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Zusammenfassung  
Das SOLARIX-Wandheizsystem hat die Erwartungen erfüllt.  

Dass der geplante durchschnittliche Heizenergiebedarf von 30 kWh/m2*a deutlich 
überschritten wurde, war bei der extrem kalten und vor allem nebligen Witterung im Winter 
08/09 zu erwarten. Wir sind jedoch überzeugt, dass im mehrjährigen Durchschnitt der 
geplante Wert erreicht werden kann. 

Die Photovoltaik-Anlage, integriert im Balkon- und Attikaterrassengeländer der Südseite, mit 
einer Leistung von 3.3 kW, wird im Jahr ca. 2500 kWh Strom produzieren, was ebenfalls den 
Erwartungen entspricht. 

Das SOLARIX-Wandheizsystem kann, vor allem auch wegen der geringen Dämmstärke von 
lediglich 100 mm, als interessante Alternative zu den herkömmlichen Wandaufbauten 
bezeichnet werden und wird in Zukunft sowohl bei Neubauten, als auch bei Sanierungen zur 
Anwendung kommen. 
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Zielsetzungen 

– Messen und Auswerten der TWD-Fassade (Transparente Wärme-Dämmung) 

– Beurteilen der Effizienz des Kühl-und Wärmeverteilsystems 

– Dokumentation der Temperaturverläufe des Systems 

– Messen des Energiebedarfs für Kühlung 

– Energiebilanz des Systems 

Beschrieb des Projektes  

Das ursprüngliche Projekt beinhaltete zwei identische Mehrfamilienhäuser mit folgenden 
Merkmalen:   

Ost-, Süd- und Westfassade werden mit dem TWD-Wandsystem Solarix ausgelegt. Dieses 
besteht aus folgenden Komponenten: 

– Wandflächen mit Absorbern hinter den TWD-Fassaden 

– Hydraulisches System für die Einbindung des Solarix-TWD-Systems in die Heizung und 
Warmwasseraufbereitung 
Aufzählung 

– Steuerung der Kreise für den Heiz- und Kühlfall 

 

Wärme aus den Fassaden wird entweder direkt in die Heizkreise (Bodenheizung) oder den 
Solarspeicher resp. im Kühlfall in die Erdregister geleitet. Die Kreisläufe der Fassade können 
einzeln angesteuert werden, so dass ein einstrahlungsabhängiger Entzug der Wärme 
möglich ist.  

 
Probleme in der Umsetzung / Projektänderung 

Zur Finanzierung der beiden Häuser war ursprünglich vorgesehen, einen Teil der 
Wohnungen ab Plan zu verkaufen.  

Dies hat sich als illusorisch erwiesen, da auf dem gleichen Grundstück noch ein 
lärmverursachender Gewerbebetrieb ansässig war.  

Das Projekt wurde überarbeitet, es sollten neu 4 MF-Häuser entstehen, wobei drei davon mit 
konventinell gedämmten Wänden gebaut werden sollten und nur noch ein Haus mit dem 
TWD-Wandsystem Solarix.  

Mit dem Verkauf von drei Vierteln des Grundstücks war die Finanzierung nun gesichert. 

Baubeginn (resp. Abbruchbeginn der Altbauten) war schlussendlich der 09.11.2006 statt wie 
ursprünglich vorgesehen April 2003. 

Die Verzögerung des Projektes hatte jedoch folgenden positiven Nebeneffekt: 

Durch eine Änderung der Gewässerschutzzone wurde es plötzlich möglich, statt der 
ursprünglich geplanten Pelletts-Zusatzheizung eine Wärmepumpe mit Erdsonde zu 
installieren, diese konnte nun auch für die Fassadenkühlung eingesetzt werden, so dass das 
Erdregister überflüssig wurde. 

Zusätzlich wurde eine im südseitigen Balkon- und Attikaterrassengeländer integrierte 
Photovoltaik-Anlage mit einer Leistung von 3.3 kWp vorgesehen, die jährlich ca. 2500 kWh 
Solarstrom produzieren soll. 
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Da drei der vier Häuser konventinell gebaut werden sollten, wurde entschieden, alles in 
Ortbeton statt in Vorfabrikation zu bauen. Dies hatte beim Solarix-Haus einen Mehraufwand 
sowohl bei der Planung als auch bei der Ausführung zur Folge. 

Dieser Mehraufwand wurde unterschätzt. Schon die Montage der Kühlleitungen zwischen 
den Armierungen war eine Herausforderung. 

Fig. 1: SOLARIX-Kühlleitungen 

 

Ausserdem konnte nicht vermieden werden, dass trotz der Anweisung an alle Handwerker, 
im Bereich der Kühlleitungen nicht ins Mauerwerk zu bohren, die Leitungen zweimal 
beschädigt wurden und Wasserschäden entstanden.  
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Messung und Auswertung 

 
Fig. 2: Hydraulikschema SOLARIX-Wandheizsystem 
 

Messung 

Zwischen September 08 und Oktober 09 wurden insgesamt 54 Messwerte alle 10 Minuten 
aufgezeichnet: 

– 3 Sensoren zur Messung der Sonneneinstrahlung ost-, süd- und westseitig 

– 24 Temperaturfühler 

– 6 Wärmezähler 

– 21 Pumpen- und Ventilzustände 

Fig. 3: Ausschnitt Messprotokoll 
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Beurteilung 

Allgemein 

Der grosse Einfluss, den die Witterung auf das SOLARIX-Wandheizsystem hat, bei dem die 
Sonne maximal genutzt werden soll, ist typisch.  

Der gemessene Heizenergiebedarf von 51 kWh/m2 liegt deutlich über dem geplanten 
durchschnittlichen Wert von 30 kWh/m2. Da jedoch von Ende Oktober 08 bis März 09 
überdurchschnittlich frostiges und vor allem auch nebliges Wetter herrschte, musste dies 
erwartet werden.  

Der Vergleich der Monate September und Oktober 08 mit den gleichen Monaten im 2009 
verdeutlicht diesen Sachverhalt: 
Die Heizenergie im September 09 betrug:  230 kWh (od. 17% des Vorjahres) 
und im Oktober 09:    1472 kWh (od. 51% des Vorjahres) 

Ein weiterer Grund für den relativ hohen Heizenergieverbrauch im ersten Jahr ist ausserdem, 
dass, um die Bauaustrocknung zu beschleunigen, sämtliche Wohnungen überdurchschnitt-
lich warm geheizt wurden, obschon bis April 09 erst zwei Wohnungen bewohnt waren. 

 
TWD 

Grundsätzlich positiv beurteilen wir die Tatsache, dass es uns, entgegen den Erwartungen 
einiger Skeptiker,  problemlos gelang, behagliche Raumtemperaturen zu erreichen; und dies 
trotz relativ schlechten u-Werten der TWD-Wände von 0.7 W/m2*K. 

Der Energie-Überschuss, den die TWD-Wände an den Speicher ablieferten, blieb aus den 
genannten Gründen im ersten Messjahr unter den Erwartungen. 

 
Fig. 4: TWD-Überschüsse an Speicher (resp. an Erdsonde, im Kühlfall) 

 
Kühlfall im Sommer 

Ursprünglich waren auf der Ost- und Westseite eine zusätzliche Beschattung durch Pflanzen 
vorgesehen. Um die Reaktionszeit der Kühlung der Wände besser beobachten zu können 
und die Auslegung der Kühlregister besser beurteilen zu können, wurde jedoch vorerst auf 
eine Bepflanzung verzichtet.  
Trotzdem gelang es auch im Sommer problemlos, angenehme Zimmertemperaturen zu 
erhalten. 
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Solaranlage 

 
Fig. 5: Energie-Herkunft und -Verwendung 

 

Die Solaranlage mit 30 m2 Kollektorfläche deckt rund 1/3 des Energiebedarfs für 
Warmwasser und Heizung. 

 
Fig. 6: Solaranlage mit 30 m2 Kollektorfläche 

 
Ausblick  

Die vier Häuser der Siedlung Landgarbenstrasse 22-24, Zollikofen weisen alle identische 
Grundrisse auf. Drei der Häuser sind konventionell (in Minergie-Standard) mit einer 
verputzten Aussenisolation versehen.  

Nach dem nächsten Winter wird man die beiden Bauweisen bezüglich des Heizenergie-
verbrauchs miteinander vergleichen können. Wir erwarten mit Spannung die Resultate. 

Die Messwerte der Anlage werden auch in den nächsten Monaten wie bisher aufgezeichnet. 
Es ist vorgesehen, die mehrjährigen Messungen dereinst von Studierenden in Semester- 
oder Diplomarbeiten auswerten zu lassen.  

Interessierten Kreisen soll ausserdem im nächsten Jahr an „Tagen der offenen Türe“ die 
Anlage vorgestellt werden. 

Im nächsten Jahr werden wir das SOLARIX-Wandheizsystem zum erstenmal bei einer 
Haussanierung zum Einsatz kommen.  
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Anhang (Bilder) 

 
Fig. 7: Geländerintegrierte PV-Anlage 

 

 
Fig. 8: SOLARIX-Passivhaus 
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